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Beilage zu Nr. 12« der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , LS . Mai L87S .

Rußland und Pole «.
** St . Petersburg , 22. Mai. Die gesammten Zoll¬

ei » nahmen Rußlands beliefen sich im Jahre 1869 auf
40,268,540 Rubel Silber gegen 37,651,094 Rub. S . im
Vorjahre. Das Jahr 1869 zeigte also eine Mehrein¬
nahme von 2,617,446 Rub . S . Dies günstige Ergebniß,
welches alle bisherigen Zollverträge übertrifft , wurde zum
Thell durch den neuen Zolltarif herbeigeführt. Bekannt¬
lich rvür das Jahr 1869 das erste , in welchem der am
5. Juli 1868 vom Kaiser genehmigte neue Tarif in Gel¬
tung stand . Durch denselben sind für 35 Artikel die Zoll¬
sätze in größerem oder geringerem Maße herabgesetzt worden.

Die slavischen Unterstützungsvereine gewin¬
nen in Rußland an Ausdehnung und Bedeutung . Sie
widmen sich aber nicht allein Wohlthätigkeitszwecken, son¬
dern betreiben auch nationale und politische Propaganda .
AlS ihre offrigsien Mitglieder zeigen sich an vielen Orten
Ausländer, namentlich Czechen und Serben. Das in Kiew
bestehende UnterstützuugSkomitee läßt auf seine Kosten 14
Serben und 6 Bulgaren studiren. Dieselben sollen später
in ihrem Vaterlasde für die Sache des PanslavismuS
wirken. In Odessa hat sich neuerdings ein Slaven -Unter-
stützungSkomitee gebildet . Das hier in St . Petersburg
schon längere Zeit wirksame Komitee veranstaltete unlängst
im Marientheater zur Forderung seiner H'

llfszwecke zwei
Konzerte . Beide waren sehr zahlreich besucht und brachten
zusammen einen Ertrag von 4857 Rubeln .

Schweden «rrd Norwegen .
Der schwedische Finanzetat ist pro 1871 wie folgt

festgestellt : Einnahmen 42,680,000 Rdr . , ordentliche Aus¬
gaben 39,030,000 Rdr . , außerordentliche 5,491,000 Rdr .,
also Defizit 1,842,900 Rdr . Dazu kommt noch das De¬
fizit des sogen. Reichsgeldkomptoirs, welches verschiedene
Einnahmen und Ausgaben zu verwalten hat, in den Jahren18Ät und 1871 , so daß eine Anleihe von 8,500,000 Rdr .
nöthig geworden . Nach der Berechnung würde allerdings
das Defizit noch um 2,560,000 Rdr. größer sein, aber man
hofft, daß die Einnahmen um so viel steigen werden. Die
Staatsschulden betragen Ist),773,736 Rdr. Dagegen sind
für die Staatsbahnen 100,078,288 Rdr . und zur Unter¬
stützung von PnoMaPim, , leihweise 14,^80,136 Rdr. ver¬
ausgabt, so daß die StaaMchuliM noch circa 4 Millionen
Rdr. geringer sind, als die Ausgaben zum Bahnbau . Die
schwedischen Finanzen würden danach also in einer sehr
günstigen Lage sein , wenn die Bahnen zur Rentabilität
gelangten, wozu gcgenwärtig allerdings Lei der dünnen Be¬
völkerung des Landes und dem fehlenden Transitverkehr
wenig Aussicht vorhanden, denn Schweden hat bereits auf
die Million Einwoher 56 Meilen Bahnen , also ungefähr
eben so viel als Norddeutschland . (Ostsee -Ztg .)

Italien .
Rom, 20 . Mai . De« neuesten Konzilbriefe der „Allg.

Ztg .
" entnehmen wir Folgendes :

Die erste Woche der großartigen Debatte geht zu Ende ; die Erzbischöfe
von Men , Prag , Gran , von Pari «, Antiochia und Tuam haben gegen
di « Definition der Hnsallibilität gesprochen . So viel ist erreicht :
di« tatholische WSilktzeH, HaH sie im , Konzil vertreten ist ; die Partei
de< «dorischen HofeS aber ist um einige Illusionen über die Kraft des
zu erwartenden Widerstands ärmer geworden. Als eine Frucht der ihr

aufgegaugenen Einsicht bemerkt man vorläufig nur eine vermehrte
Hartnäckigkeit und einen insolenteren Ton . Die große Kommission hat
schon in ihrer Antwort auf die Bemerkungen der Bischöfe gegen da»
Dogma im voraus erklärt : die Läugnung der Unfehlbarkeit sei unter
Straf « von Censuren bereits verurtheilt , und wissenschajtliche Argu¬
mente hätten keine Geltung mehr. Diese hiemit ausgegebene Parole
leistet der Mehrheit treffliche Dienste, sie nimmt sich in der That auch
vor theologischen Gründen sehr in Acht und behandelt ihre Gegner
wie Ketzer . Jene vielgerühmte Courtoisie, die sonst eine Zierde, wenn
auch nie gerade ein wahrer Vorzug Roms gewesen , hat sehr nachge¬
lassen , und die lange fortgesponnene Heuchelei verschwindet; man ist
jetzt gezwungen, die Breite der Klust anzuerkennen, welche die Parteien
trennt . Dabei zeigt sich auf Seiten des HofeS und der Mehrheit die
Tendenz, die Ansprüche bis aus den höchsten Punkt hinaufzuschrauben,
gros jeu zu spielen und vorderhand keine Aussicht auf irgend ein
Zugeständniß zu geben. Die Minderheit ist in ihren Augen nicht eine
Macht, mit der man paktiren muß , sondern eine Schar von mut¬
willigen Aufrührern , die sich zu unterwerfen hat . Die Masse der Mehr¬
heit hat ihre Führer mit fortgerissen, nur die Leidenschaft herrscht jetzt
noch in diesem Lager. Aber die Härte und Schroffheit , mit der die
Kurie auftreten zu müssen glaubte , hat in diesen Tagen mehr zur
Befestigung der Opposition beigetragrn, als die schon vorbereiteten Ver¬
änderungen und Zugeständnisse für ihre Auflösung leisten werden. Aus
solche Weise hat man ganz «nnölhig dieselbe ein Terrain gewinnen
kaffen , das sie vielleicht bei größerer Vorsicht von Seiten des HoseS
nie errungen haben würde . Ob alle Elemente der Opposition verläß¬
lich, in ihren Absichten rein , in ihren Herzen treu werden erfunden
werden, wird uns ja die Zukunft zeigen . Ich konstatire für jetzt nur
die verwegene , auf schlauen Berechnungen beruhende Politik der Mehr¬
heit, wie sie sich in den ersten Tagen der Verhandlungen kundgegeben
hat . Doch bekanntlich begreift auch die Mehrheit in sich verschiedene
Nuancen ; immer sind darunter einige , die auf anständige Weise die
Sache lo« werden möchten, andere, welche glücklich wären , eine For¬
mel zu finden, die nicht wie eine positive Neuerung aussehen und die
Gegner herüberziehen würde ; aber die meisten wollen die Schlacht,
um , nachdem sie innerhalb des Konzils die Opposition erdrückt haben,
sie auch außerhalb desselben niederzuschmettern. Diese letzteren haben
innerhalb der Mehrheit die Oberhand , und werden sie wahrscheinlich
behalten , bis die allgemeine Debatte vorüber ist und die Lehre selbst
und ihre Fassung zur Sprache kommt. Diese Fraktion , obwohl von
kalt berechnenden Köpfen geleitet, besteht zumeist aus der ungebildeten,
ungelehrten und unselbständigen Masse de- Episkopats , aus jenen Leu¬
ten , die bei der bekannten Rede Stroßmayer 'S niehr das Bild einer
losgelassenen Meute , als einer geordneten Versammlung barboten.

An der Spitze der extremen Gruppe steht der mit den Jesuiten eng
verbundene Erzbischof von Westminster, Msgr . Manning . Ec hat eS
zuerst am deutlichsten ausgesprochen, daß die Unfehlbarkeit dem Papste
für sich und unabhängig vom Episkopat zukomme. Hintereinander
haben sich die ultramontanen Redner Pie , Patrizi , DechampS
abgemüht, diese extreme Ansicht ManningS , die sie selber bisher nicht
alle getheilt haben, annehmbar zu machen .

Zwei deutsche Bischöfe , Greith und Hefele , sprachen am näm¬
lichen Tage . Greith von St . Gallen sprach für die Schweiz ; als ge¬
lehrter Theologe erklärte er sich gegen die Definition aus wissenschaft¬
lichen Gründen , als schweizerischer Bischof aus Grund der heutigen
Zustände seines Landes ; denn er ist überzeugt , daß seine schweizeri¬
schen Amtsbrüder mit ihrem Eifer für das UnfehlbarkeitSdekret nur
den Radikalen Waffen gegen die Kirche schmieden . Bischof Hefele von
Rottenburg berührte im Lauf seiner Rede die Frage de« HonoriuS ,
welche indeß später wohl noch einmal zur Sprache kommen muß . Am
folgenden Tage las Hefele die Rede des Kardinals Rauscher vor :
alle Erwartungm aber übertraf der Vortrag des Kardinals Schwar¬

zenberg und hinterließ einen tiefen Eindruck. Der Kardinal
Donnet und der Erzbischof von Saragossa , der in« Namen
der Deputation sprach , führten die Vcrtheidigung nicht weiter , ent¬
wickelten keine neuen Gesichtspunkte und, wa« wichtiger ist, keine weite¬
ren Aussichten bezüglich der Plane und Hoffnungen der Kurie und der
Mehrheit . Am Donnerstag (19.) sprach der Erzbischof von Dublin .
Kardinal Cullen, seit 20 Jahren der Vorkämpfer de- Romani -mu- auf
den britischen Inseln . Am folgendenTag S i m o r , Prima « von Un¬
garn . welcher bekanntlich in die Glaubensdepulation gewählt ist , und
sich mehr als einmal als Bertheidiger ihrer Anträge und Anhänger
der Kurie gezeigt hat . Dje Mehrheit glaubte an ihm einen Meister
der lateinischen Rede zu besitzen: der den sprachgewandten Führern der
Opposition ebenbüitig sei . Simor rechtfertigte auch seinm Ruf als
fertiger Latinist , sprach sich aber — gewiß zum nicht geringen Ver¬
druß und Erstaunen der Mehrheit — als ein ganz unzweideutiger
Gegner de- vorgeschlagenen Dekret- aus . Darin lag die Erklärung ,
daß der ganze Episkopat von Ungam sein Votum gegen die Kurie
abgeben werde. Nach Simor sprach ein altersschwacher Mann , John
Mac Halt , seit 35 Jahren Erzbischof von Tuam , einst der mächtigste
Prälat rn Irland und in den Tagen O 'Eonnell'S ein vielgenannter
Name . Aber seine politische Rolle ist längst auSzespielt.

Nach M 'Hale trat der Erzbischof von Paris auf, der feinste,
gewandteste und darum auch der gefürchtetste unter allen katholischen
Prälaten der Opposition. Darboy war in der letzten Zeit ein ein¬
flußreicher Fürsprecher jene - Systems des Zuwartens und Verschieben - ,
lvelches der Minorität so sehr geschadet hat, und verwickelte sich durch
seine enge Verbindung mit den Tuilerien in die unglückliche Enthal¬
tungspolitik seiner Regierung , so daß er etwas an Vertrauen und
Gewicht eingebüßt hat. Um so größer war der Eindruck seiner heu¬
tigen Rede , worin er bestimmt und wiederholt erklärt : ein dogmati¬
sche - Dekret, welches nicht der ganze Episkopat annimmt , könne nie
Gesetzeskraft erhalten . Ein leise- Murren , welche» bei dieser wich¬
tigen Rede durch die Reihen der Mehrheit lief ; scheint der Vorbote
künftiger Stürme zu sein .

Die Opposition hat demnach bis jetzt ihre Stimme deutlich verneh¬
men lassen . Daß sie Vernunft , Bibel und Geschichte für sich hat , be¬
deutet für den Moment , allerdings nichts, aber das ist wichtig, daß
sie ihre Kraft fühlen ließ , daß sie schwankende oder zweifelhafte
Männer gewann , daß sie endlich eine offene Sprache führte. Die
Parteistellung und die Frage wird sich vielfach ander- gestalten, wenn
die einzelnen Kapitel der Konstitution zur Erörterung kommen .

Hamburg , 22 . Mai . Das Hamburg -Neu-Dorker Post-Dampf¬
schiff „ Saxonia "

, Kapt . Hebich , am 10. d. von Neu - Uork abge-
gangen , ist nach einer Reise von 10 Tagen 20 Stunden am 21. d.
Mitternacht in Plymouth angekommen, und hat , nachdem e«
daselbst die Verein . Staaten -Post , sowie die für England bestimmten
Passagiere gelandet, um 3,Uhr Morgen » die Reise via Cherbourg
nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt 195 Passagiere , 83 Briessäcke , 1100 Ton - La¬
dung, 200,OM Dollars Contanten .

Da - Hamburger Post - Dampfschiff „Westphalia" , Kapitän SchWen¬
se n . von der Linie der Hamburg -amerikanischen Packetfahrt-Aktiengesell-
schaft , ging, «rpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller '«
Nachs., am 25 . Mai von Hambur g via Havre nach Neu - Pork ab-

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 64 Paffa¬
giere in der Kajüte und 689 Passagiere i« Zwischendeck , sowie 450
Tons Ladung .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Fahrplan - er Main -Reckar - Bahn vom 1 . Juni 187 V ab .
Von Frankfurt

nach Heidelberg

und Mannheim

Frankfurt

Arheilgm
Darmstadt
§ brrst°dt .«lckmbach
Zwmgenberg
Auerbach
Bmrhetm
Heppenheim
Hnnsbach
Weinheim
Troßsachjm
Ladenbnrg
FriedrichSseld
Heidelberg
Mannheim

Jeden Montag und Donnerstag Marktfahrt von Ladenburg 7 Uhr Morgens , von Friedrichsfeld 7 Uhr 8 Min. Morgens nach Mannheim Ankunft 7 Uhr 25 Min.mit Wagen M. Klaffe. P .zoo. r.Davmst «Lt, im Mai 1870 .
_ Die Direktion der Main -Neckar -Sahn .
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Morgens ! Vormittag - Nachmittags Abends Nacht- Frühe Morgens Mittags Nachmittags Abendsad 6 . 0 8 . 30 10. — 10 . 30 12. 25 1 . 45 4 . 15 7. — 9. 20 10. 30 Mannheim ab 3. 30 6. — 9. 15 11. 55 1- "ff 3. — 5. — 7. 25 8 . 406. 17 8 . 47 12. 41 4 . 32 7. 18 10. 45 Heidelberg , 3. 40 6. -— 9. 15 12. 10 1. - 3. 15 5. — 7. 25 8. 456. 28 8 . 58 12. 52 4. 44 7. 33 10. 56 FriedrichSfeld „ , 3 . 55 6 . 18 9. 33 12. 24 1. 20 3. 31 5. 18 7. 45 9 . —6. 41 9. 11 1. 5 4. 57 7. 48 11. 8 Ladenburg , 4 . 2 6. 26 9. 41 1. 30 5. 26 7. 5Z6. 50 9. 20 10 . 30 11 . - 1 . 15 2. 15 5. 5 8. ö. 50 11 . 15 Großsachsen 6. 35 9. 49 1. 40 5. 34 8. 2sab 7. — 9. 30 10 . 35 11 . 10 1 . 25 2. 20 5. 15 8. 10 9. 55 Weinheim , 4 . 17 6. 45 10. — 12. 42 1 . 51 3. 49 5. 45 8. 11 9. 18ab 7. 10 S. 41 > 1. 38 5. 25 8. 23 10. 5 Hemsbach , 6. 55 10. 10 2 . 2 5. 55 8. 217. 20 9. 51 10. 50 l 1. 50 2. 35 5. 35 8. 36 Heppenheim » 4. 33 7. 5 10 . 19 12. 58 2. 13 6. 5 8. 307. 23 10. - 1. 59 5. 42 8. 46 Bmsheim „ 4 . 41 7. 14 10. 27 1 . 5 2 . 23 4 . 10 6. 14 8. 38 9. 397 . 34 10 . 6 2. 6 5. 48 8. 54 Auerbach , 7. 20 10 . 33 2. 31 6. 20 8. 447. 40 10. 13 11 . 2 11 . 36 I 2 . 14 2 . 48 5 . 54 9. 2 10. 24 Zwingmberg 4 . 50 7. 27 10. 39 2. 39 6. 27 8. 507. 48 10. 21 11. 9 t 2. 23 S. 5S 6. 2 9. 12 Bickenbach (I -ench .) . 7. 35 10. 46 1. 17 2. 48 6. 35 8. 577 . 58 10. 81 2. 34 6. 12 9. 25 h Eberstadt (Pfongst .) . > 5. 4 7. 48 10. 58 1 . 27 3. 5 6. 47 9. 108. 8 10. 42 11 . 24 11 . 56 2 . 48 3 . 10 6. 22 9. 38 10. 43 5. 13 8. — 11 . 10 1 . 36 3. 20 4. 35 7. - 9. 22 10. 58. 17 10. 53 2 . 59 6 . 31 9. 50! L-armflaor r ^ 5. 25 8. 10 11. 15, 1 . 45 3. 30 4. 45 5. 30 7. 10 9. 30 10. 158. 26 11 . 3 3 . 9 6. 40 10. 1 Arheilgen „ 5. 34 8 . 20 11. 24 3. 42 5. 40 7. 20 9. 398. 35 11 . 14 12. 15 3. 2V 3. 3l> 6. 50 10 . 12 Langm . 5. 46 8. 33 11. 36 3. 58 5. 53 7. 34 9. 5San 8. 50 11 . 38 11 . 55 12 . 30 3. 35 3 . 45 7. 5 10. 30 11 . 18 Isenburg . 5. 57 8. 45 11. 47 4. 15, 6 . 5 7. 45 «Ian 8. 52 11 . 33 12 . 30 3. 40 3. 40j 7. 6 10 . 30! 11. 201

. 4 .— -
Frankfurt an 6. 10 9. - 12 . - r 2. 15 4. SOI 5. 15j 6. 18j 8. - 10. 15 10. 45

k.sar . LL » L« Ä« NK LRLir»
»llk ckss

krewüeiidlM lllr kackemveller.
dlaie baxionenck, ersebeint rvikrenck cker kackenait wSvdenttleb rnei bis ckroiwal ckaz kremcken-» rur oaüenweUer; ckssseibe bringt ckio lüste cker »vgetzommeuev »zuck Sie cker an« «sencken kremcken,

»Ile ank ckie kackverbültoisss berNglicken dlittbeilungen uns Lrivatanretgen , rvetcb« letalere mit
4 Kreorer ckie Teile dereelmet verckeo. '

Der Idounewentspreis betrügt kür rümmtllebe Aummern 24 Irr. obos kostprovlsioo null TusteU -
xebüdr.

lecke posterpeckition sowie ckie Lauckpostboten nnck kllr Mllbeim cker voterrelebnete nedmen ve-
stellnvgen an . .

NNltbeim l . Sr. , cken 26 . »lai 1870 .
Idgnrt äedwlckt , vaedärakleerel.



"^" Mineral - und KicferiMdelilbad Wolsach
Großherzoglhum Baden ^ Kinziglhal .

Eröffnung am LS . Mai .
Mineral - und Üiefcrnnadein - Wannenbädcr , Licftrnnaücin - Sampfväver Sc Vampf -

dauche , Inhalationen rc. verschiedener Art , kalte und warme Wasserdouche .

Künstliche Bäder je nach Wunsch , Zimmer ;u verschiedenen Preisen .

Zugleich empfehle weine sämmtlichen Kiefernnndeln -Praparate . wie : tnefern -

nadeln - Crtract und Gele , Spiritus , Seife , Syrup , Pomadere . Waldwotl - Gichtwatte

und Lager aller Art gestrickter Waldwoll - Waaren , welche ich nach allen Ländern hin versende .

Ueber alle auf Obiges Bezug habende Anfragen , sowie bezüglich der Gaßhöfe und

Privatlogis ertheilt bereitwilligst nähere Auskunft

_ Xav «rr lundrustor , Badbesitzer .

Newyorker „Germania Lebensver-
sicherungs Gesellschaft"

L »« « jpLIsvI, « Ln « SrIIi »

Spezial -Direktorium i Freiherr Eduard von der Heydt , Hch . Hardt . Her « . Mareusr , Herm . Rose ,

für Europa j Geueral -Bevollmächtigter .

BerfichcruugS - vestand der Gesellschaft am 31 . Dezember 1889 : « ^ .. .

18 . 312 Polier « für . . D - L . 29 .S98 .416 . 24 .

BaareS vermögen derselbe « am 31 . Dezember . », 3 .224,484 . 89 .

Für Todesfälle im Zahr 1869 bezahlt . , ^
295,881 OS .

Bei der Europäischen Ablheilung wurden seit Eröffnung derselben vom I . Juni 1868 bis zum 81 .

Dezember 1869 ausgestellt 1034 Pol . für 3,443 .714 fl . Kapital und 10,717 fl . jährliche Rente .

Da « Depositum in Deutschland ist aus 150,000 Doll , erhöht und befindet sich bei dem Bankhaus -

F . M . Magnus in Berlin und bei der König !. Hosbank in Stuttgart .

Der ganze Retto - Gewin » kommt de » versicherte » z« Gute .

Bei ihren billigen Prämien , möglichst liberalen Bedingungen und hohen Dividenden bietet die solide

und umsichtige Verwaltung der Gesellschaft außerordentliche Vortheile . Schon im zweiten Jahre erhalte «

die Versichere « eine Dividende . Die Newyorker Germania ist die einzige in Deutschland arbeitende Ge¬

sellschaft . deren Reserven regierungsseitig berechnet und deren jährliche Abschlüsse von einem Regrerungs -

amte de« Staates genau kontrolirt werden . Sie unterwirft sich in ihren Policen für Europa dein Ge¬

richtsstände desjenigen Agenten , welcher die Versicherung abgeschlossen hat .

Prospekte , Antragsformulare und jede gewünschte Auskunft ertheilen die Agenten der Gesellschaft ,

»

Der General -Agent Georg Ahles in Mannheim ,
sowie die Hauptaqenten

Herr I . Echnappingrr in Karlsruhe ,
. I . A . Reubrand in Freibnrg ,
, Otto Rist in Emmcudiage » ,

Herr KreiSgerichtSregist . Franz Lang in Lör¬

rach . P . 118 4 .

Die Aachener Bäder
und Trinkquellen specifisch wirksam gegen Gicht , Rheumatismus , Hautkrankheitm . Syphilis , Folgt schwerer

Verwundungen , Krankheiten der Schleimhäute und des Unterleibes . Vorzügliche Einrichtungen der Bäder ,

Dampfbäder , Douchen , Inhalationen . Milch - und Molkenkuren .

Badehäuser für alle Stände , welche bas ganz - Jahr hindurch offen sind .

Aachen bietet alle Vorzüge einer großen Stadt , cvmfortable Wohnungen , ausgedehnte Promenaden ,

einen herrlichen Park und allseitig reizende Umgebungen z» Ercurstonen . ,
Die Eommer -Saifon beginnt am 1 Mm .

Zur Vor - und Nachkur dicnt -das in Flaschen versendete Wass -r der Kaiserquelle . N .805 .

NZ2 ?Mtit «8 > 1» Glittst l
bereitet von

Nv »»Ite8 «Er Oie IN Luenos - ^ res ,
Hoalisirt uvä spprodirt änrck äie Herren I' rotvssoren äer Lkemie

C. L . vspLtrs L DK . ckorrrst m Lrü8sel ,

älitßlieäer äes obersten Zanitsts - Kstbes in kelzien .

Ktsiki ' kreis , lnöustrie-^llssleUllNK ^Itanu 1869.

krinheit und ausgezeichnete
Qualität garantirt .

Vortheilhast für Haushaltungen ,

Hospitäler , Garnisonen ,
Reisende etr . etc .

General -Depot für Baden , Rheinbayern und Hessen bei

Jmhoff «L Stahl in Mannheim .
Vstnil -I 'rsiss kür Anus vsndseklanä :

1 enal Plirnä - Ions V- «nstl. küml - lopk V» ^ ngl . ?ku »ä-7op7 eng >- Lkumi-Iops

öS . ll . 33kr . ä 2 L. 54kr . ö IS . SV kr . ä54 kr .

Detail - Verkauf iv äen meisten ^ potbekev unä Dsnälunzen .

P .18 . 3 . Mr >r6t '« OK ^ s/ ' r --r
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»
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Cannstatt bei Stuttgart .

Mel mul keit8isi» kSkrendaeli .
Die reizende Lage des Hauses , in nächster Nähe des Bahnhofes , Sommer -

thcaterS , Kurhauses rc. ; der große Garte » mit schattiger Kaftanren -

Allee , die sich im Garten befindliche Mineralquelle und Bäder bieten dem
Gaste jede gewünschte Bequemlichkeit .

40 mit allem Comfort ter Neuzeit ausgestattete Zimmer und SalonS .

V » I»Iv Restauration den ganzen Tag .

Hochachtungsvoll empfehle mich
Wilhelm Möhrenbach

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heil ! bricfüct » der Tpecialarzt für Epilepsie Doctor <b . UIIUnvI , in Berlin ,

jetzt : Louiscnstraße 45 . — Bereits über Hundert geheilt . N .994 .

P .292 .3 . I - sii LZ»Lvr .
Gesellschaft für Lebens- und Kenten-Versicherungen.

Gegründet tm Jahr I8S8 .
Die unterzeichnet « Gesellschaft beehrt sich hiermit , die Anzeige zu machen , daß ihr von der Großherzoglich

badischen Regierung die Concesfion zum Betrieb der Lebensversicherungs - Geschäfte im Großherzoglhum Baden

unter dem 7 . Januar 1870 erlheilt wurde .

Zu General -Agenten der Gesellschaft h«t dieselbe die Herren Hrinrich Röttzrr L Meyer in Mannhei «

ernannt . ^ . .

wir », im Mai 1870. D »e Direktion des Anker .

Bezug nehmend auf obig « Anzeige empfehlen wir uns zur Entgegennahme von LebenSverstcherungS -

Anträgen .
Prospekte , au « welchen die verschiedenen Arten der Lebensversicherung zu entnehmen , stehen bereitwilligst

znr Verfügung .
Dir General - Agentur des Anker

Hch . Aöther A» Meyer in Mannheim .

Meine Agenten nehmen Passagiere für , A « Kajüte und Zwischendeck
der hier unten genannten Dampfschiffe zu denselben Preisen an wie div

Direktion der Gesellschaft.
Mannheim 1870 . Conrad Herold ,

N .492 . _ conr . « uSwanderungs -Ualrrnehmer und Geurral -Airut .

N .S08 .

kv8tüLwpt8edltttatlrl 4

7°° Vremvn °.ci, iVtzivMk, valtimore,
IVen -OrIv<ui8 llilvitnü.

) hio Donnerstag 2 . Juni
^ tjeill Sonnabend 4 . Jupi
saasa Mittwoch 8 . Juni
) onait Sonnabend 11. Juni

. Baltimore Mittwoch IS . Juni
v . Wremen Donnerstag 16 . Juni
l>. Main Sonnabend 18. Juni
v . Zermalm Mittwoch 22 . Juni
v . Anion Sonnabend 25 . Juni
0 . Merlin Mittwoch 29 . Juni
v .

'
FrankfurtDonnerstag 30 . Juni

v . Weser Sonnabend 2 . Juli
v . Amerika Mittwoch 6 . Juli
v . Deutschland Sonnabend 9 . Juli
v . Leipzigs Mittwoch 13 . Juli

nach Baltimore
. Newyork
» Newyork
, Newyork
. Baltimore
, Newyork direkt
» Newyork
, Newyork
, Newyork
, Baltimore
» Newyork direkt .
. Newyork
, Newyork
, Newyork

Baltimore

via Southampton
» Southampton
, Havre
, Southampton
. Southampton

via Southampton
. Havre
. Southampton
, Southampton

via Southampton
. Havre
» Southampton

Southampton

Wachste Mfatzrt nach Wew-Krleans Witte Septemöer .
Passage -Preise nach New -Uork : Erste Kajüte K <»L Thater , zweite Kaiüte LTV Thal « , Zwischendeck

SS Thaler Preuß . Courant .
Passage -Preise noch Baltimore : Kajüte I sä Tbaler , Zwischendeck lbü Tbaler Pr . Ert .

As » . AerMffagepreis für das Zwischendeckvon Bremen nach Kewyork «nd Baltimore
wird sur die

inl Juni abgehenden Dampfer ans 5V Thlr . Pr . Crt . ermäßigt.
Passage - Preise nach New -Orleans und Havana : Kajüte L80 Thaler , Zwischendeck 45L Thater Pr . Cour .

Fracht nach New -Uork und Baltimore : 2 Pjs . St . mit 1b "/ , Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße .

Ordinäre Güter nach Uebereinkunst .
Fracht nach Ncw -OrlcanS und Havana : 2 Psd . St . 10 r mit 1b Primage per 40 Kubikfuß .

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier -Erpedienten in Bremen und deren inländische Agenten ,

sowie Die Direktion äes ölorääeutscdev D1o > ä .

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mich . Wtrsching in Mannheim ,
und dessen bekannten HH . Bezirksagenten ._

N.b24 .
N ^ o Hl « rÄ <Le >it8r ; I » vr

^

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬

feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex. Levisohu in Bruchsal ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Bretten , Fleischer
und Ulmann in Eppingen , Aug. Süß in Graben .

Zur Annahme von Passagieren für die Postdampfschiffe des Aorckck .

läo ^ ä sind ermächtigt und ertheilen jede gewünschte Auskunft bereitwilligst
Gun - lach Hk Bärenklau in Mannheim , Generalagenten , Kriedrieh
Aal Sohn in Karlsruhe , conzessionirter Bezirksagent ._ N.bbO .

Für Auswanderer.
Die Unterzeichneten , concessionirten Auswanderungs -Unternehmer befördern Reifende

und Auswanderer
u v

mit den Dampfschiffen der Harnbura - AvaerHanischeit Packer - Hletien - TeseAfchaft
und des Norddeutschen ^ lvud ,

ebenso über Antwerpen , Hävre und Liverpool mit den besten Dampfschiffölinie » dieser

Hafen .
Preise billigst bei gewissenhaftester Bedienung .

Walther «L v . Reckow — Rabus Stoll

Mannheim ,
sowie deren bekannte Agenten ._ P .367 . 2 . ^

Kurort und Pension Frohburg
eröffnet .

P .320 . 2 . Eine der reizendsten und gesündesten Kur - und Vergnügungsorte in der Schweiz ist die Arvh -

turg » liegt 2b00 Fuß hoch, hat eine wundervolle Aussicht über die Schweiz — Eine dazu gehörige Orko »o« ie

mit 30 Kühen bietet die Gelegenh -irzu Milchkuren . Telegraph und Gespann im Hause . — Schöne Zimmer .

— Guter Tisch und Weine . — Preise mäßig .
Zum Besuche ladet ein :

M . Wagner ,
Frohburg bei Basel , Station Läufelfingen .

Für Auswanderer.
Nach Nord - und Südamerika und den überseeischen Landern befördert die Unter¬

zeichnete , seit 1852 concessionirte , Hauptagentur über alle bekannten Seehäfen mit Dampf »

und Segelschiffen Auswanderer und Reifende zu den billigsten Preisen .

Die Bezirksagenten . Mich . Wtrsching in Mannheim .

Conrad Schmitt in Karlsruhe . C . T . Hofheinz in Spöck .

F ) , P .299 . 3 . Raft all .

H^ ^ Steigermrgs -Ankrm-
digrmg.

Am Dienstag den 31 . Mai d . H . , Margen »
9 Uhr anfangend , und die daraus ivlgendm Tage
werde » di« zur Gantmasse de « Schneidermeisters Ste¬
fan Warth dahier gehörigen Waarenvoiräthe und

Fahrnisse gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver¬

steigert .
Am Dienstag den 31 . Mai :

1 große Parthie Htcrenkleiderftoffe , als : Sommer¬
und Winterbuckskin , Saline , verschiedenfarbige Don -

ble 'S , schwarze Triest , schwarze », grünes und röche«

Tuch , verschiedene Westcnstoffe , farbige Lüstre , Alpaka ,
Serge , Sarsenet , Flanell , Drill , Fuiterleinm , Biber ,
verschiedene Tuch - und Buckskinreste , Besatzbänder .

Am Mittwoch den 1 . Juni :
1 große Parthie Herrenkleider , als : Sommer - und

Wimcrröcke , Jaquet «, Sommer - und Wmlrrhojen und

Westen , Joppen , Ueberziehcr , 1 Schlaftock . 1 große

Parthie Filz - , Seiden - uns Sammlhüte , Shining -

heuide « , Flanellhemden , Unterhosen , leinene und Pa -

pierkrägen , Manchcttm , Kravälchm und HalSdindm ,
sodann 1 Parthie Knöpfe und Schnallen ; ferner

1 Spiegelschrank . 1 Regulator , 1 Kleidergest -ll , 1 Dop -

pelteitcr , 3 Auolaggeftellvorrichiungen für Schaufen¬
ster , 2 GaSlampen , 1 vollständige , noch ganz mut

Ladcneiiiiichmng .
Am Donnerstag den 2 . Juni :

Verschiedene Fahrnisse , als : 1 Kanapee , 1 Chiffon »

» icr , 1 Kommooe mit GlaSaufsay , 1 Waschkommode .
1 Etagcr , Spiegel und Bilder , 1 großer Schrank ,

Strohsesjcl , Bettstätten , Nachlijchchen , Teppiche un »

Fcnstcrvorhänge , Matrazen und Bettweißzeug , Tisch»

tücher , Leintücher , Servietten , 1 Revolver , 1 Doppel -

pistole , 1 Pulverhern , 2 Kugelgießer , 1 silberner Be»

«her , 1 silberner Eßlöffel , 1 silberner Kaffeelöffel , Ch >-»

stofle-Liffel , 1 Kaffeeservice , verschiedene « Gla « und

Porzellan , Küchmgeschirr , 1 Mehltrog , 1 Küchenka¬
sten mit GlaSaufsay , mehrere Bügeleisen und 1 Du »

gclheid , Züber und Standen , 1 Rest Wein , 1 Ren

Kartoffel , V» Klstr . buchene « Holz . alte Oefen na »

Rohr und sonst verschiedener Hauerath .
'

Sollte bl« Donnerstag die Steigerung nicht beendig «

werden können , so wird am Freitag den 3 . Juni » »

d«m Rest der Fahrn ipgegenstände fvrtgesahre » .

Rastatt , de« 18 . Mai 1870 .
Der Maffepfleg «

I . MÄl - k.



P .371 . 2. Tuttlingen .
Obere Donaubahn.

» au - Akkord .
Nachstehende Bearbeite «'

-»! Erstellung verschiedener Gebäude nebst Zubehörden auf dem Bahnhof Jmmendingen wer¬
den in Submilsion ver.vben :

enennung der

Bauten .

I . Bedienstetenwohnung .
- 11. Lokomotivremise . . ! 273
III . Neb. ngrdäudc . . I 4
IV . Drehscheibe . i 150

V. gieinigungSgrube . I 70

VI. Bodenwaage
Zusammen

Maurer -
u»d

Steinhauer
Arbeir.
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Die Pläne , Voranschläge und da- Bedingnißhefl sind bei der Unterzeichneten Stelle zur Einsichl aufgelegt.
Liebhaber zu obigen Arbeiten habm ihre Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlag- Preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , unter Anschluß

»o» Fähigkeit-- und Vermögenszeugnissen, letztere au« neuester Zeit , schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift :
- . Angebot zur AnSiührung von Hochbauarbeiten auf dem Babnhof Jmmendingen

Montag den SO. Mai 1870 , Mittags 12 Uhr ,
portofrei hieher einzusenden .

An demselben Tage, Nachmittag - 2 Uhr, findet die urkundliche Eröffnung der eingelausenen Offert« statt, welcher die Submittenten anwohnen können.
Tuttlingen , den 20. Mai 1870.

König!. Württ . Eisenbahnbauamt .
Bertsch .

B341 . 3 . Weißenburg .

Montag den 20 . Juni
1870 , Nachmittag -
8 Uhr , wird au « der
Verlassenschaftdes Hin .
Karl Boell durch Herrn
Notar Pich 4 in Wei-
ßenburg (Frankreich)

eine daselbst gelegene , schöne und gut eingerichtete
M -hlmühl« , b-stchend in einer Loh - , Säg - und Ocl -
mühle, öffentlich «ersteigert. Prei - anschlag 70,000
Franken.

Nähere Auskunft über die VersteigerungSbedingun-

gm «« heilt Herr Notar Piche dahier.
Weißenburg , den 14 . Mai 1870.

Der betreibende Anwalt :
G . Guazert .

Lkurgertlcde Stechtspftege .
Oeffeatliche «ufforveraagen.

M .806 . Nr . 12,646. Mannheim . Am 13. d.
Mt «, wurde im Rhein , Gemarkung Oppau , GcricktS-
bezirk Frai kenthal, die Leiche einer bereit« stark in Ver¬
wesung übergegangenen unbekannten Frauensperson
geläutet .

Dieselbe, welche äußere Verletzungen nicht erkennen
ließ, war von mittlerer Größe und anscheinend starkem
Körperbau , halte schwarze Haare , trug blau - wollene
Strümpfe , lederne Schnürschuhe, ein Kattunhalsiü -
chelchcn mit weißen Tupfen und weißen Randstreifen ,
schwarzes Lüstrekleid , baumwollene- Hemd, sowie an
einem Ohre einen goldenen Ohrring mit Blätterwerk
verziert, und fehlen ihr die zwei obern Vorderzähne,
während di« übrigen Zähne gut erhalten waren.

Auf Ersuchen de » König!, bahr . Staat - prokuratorS
in Frankenthal bringen wir die- hiermit zur öffentli¬
chen Kenntniß .

Mannheim , den 19. Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e r o n i.
Appel .

M .794 . Nr . 5494. Breisach . Joachim Hen¬
ning er in Leiselheim , Sebastian Henninge « in
« önigschafshausen und die Kruder der f Katharina
Henning er , Ehefrau de « Metzger - Georg Friedrich
Börne von Zhiingen , besitzen auf Ableben ihres
Var« - , beziehungsweise Großvater - , de- Johann
Henning er von Königschafshausen, folgende Liegen¬
schaften :

4. Aufder Gemarkung KrechlrnS -
bergen .

2 Mannshauet Wald im RingliSgraben , neben Se¬
bastian Henning « und Sebastian Häßler ,

k. Aus der Geinarkung Amoltern .
3 Mannshauet Wald im Riedern , neben Georg

Tleinmann und Georg Jakob Schneider.
Weil der Erblasser Erwerbsurkunden nicht besaß ,

verweigern die OrlSgerichte die Eintragung und Ge¬
währ de » Eigenthumsübergang « »um Grundbuche.

Diejenigen , welch« in den Grund - und Pfandbü¬
chern niwl eingetragene dingliche Rechte , lehenherr¬
liche oder fideikommissarische Ansprüche an diese
Grundstücke haben, werden ausg fordert, dieselben

innerhalb 8 Wochen
geltend zu machen , widrigen- solche den jetzigen Be- "

sitzern gegenüber verloren gehen .
Breisach , den 19 . Mai 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
Mors .

M.804 . Nr . 7095 . Müllheim . Josef Maier
jg. dahier hat voigetragcn, daß sein Soll » Heinrich
Maier bereit - seil mehreren Jahren sich einem leicht¬
sinnigen und verschwenderischen Lebenswandel ergeben ,
bereu , eine Summe von mehreren tausend Gulden
durchgtdracht und außerdem noch Schulden gemacht
habe , und auf Grund dieser Thalsachen den Antrag ge¬
stellt. d n Heinrich Maier im Sinne de- L.R .S . 5l3
für inundlvdr zu e klären , welchem Anträge auch die
vernommenen vormundschaftlichenB «räche

Jakob Maier Zivi und Mar Josef Maier
dahier zugestimmi haben.

Da »ach vorgelegierB . scheinigunzHeinrich Maier
i« vergangenen Frühj chr nach Nordamerika ger«i«t
ist und sein gegenwärtiger Aufenthalt wegen unstäien
Umherzichen « nicht bekannt ist , so ergeht an denselben
die Aufforderung,

binnen 2 Monaten
sich über den gestellten Antrag aus Mundtodtmachung
anher zu erklären , widrigensall« da- Eckenntniß aus
Grund de« Ergebnisse « der Beweiserhebung erlaffen
würde.

Müllheim , den 13. Mai 1870 .
Sroßh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r .
Krebser .

M .773. Nr . 6294 . Bruchsal . Sebastian Mitl -
ltr , Anton Sohn , in Untergrombach ist durch Erb-
gang Eigenthümer folgender Grundstück« geworden,
deren Eintrag und Gewähr de« Eigenthumsübergang «
in da« Grundbuch vom OrtSzericht verweigert wird ,
» eil der Erwerb- tirel der Recht - Vorfahren im Grund -
»«ch nicht eingetragen ist.

s . auf Untergrombacher Gemarkung :
30 Rth . Acker auf den WittumLckern , neben Anton

Zöller und sich selbst ;
11 Rch. Acker im Kaisersberg , neben W . Hornung

und S - bastian Fetzner ;
32 Rth . im Frechen , neben Reinhard Köhler Wittwr

und Leopold Zöller ;
die Hälfte von 1 Vrtl . 15 Rth . im Neuthal , neben

Joses Wächter und sich selbst ;
3ü Rth . auf dem Michel- berg , neben Lorenz Stefan

und Sebastian Zippcrer ;
d . auf Obergrombacher Gemarkung :

die Hälfte von 2 Vrtl . 3 Rth . im Buschelter, neben
Ferdinand Kußmann und Val . Doll ;

die Hälfte von 2 Vrtl . 34 Rth . im Weierle , neben
Johann Schott und Valentin voll ;

die Hälfte von 1 Vrtl . 28V« Rth . im Rimmerich,
neben Sebastian Pfeifer und August Meier Willwe.

Dem Antrag des Sebastian Müller gemäß wer¬
den nun alle Diejenigen , welche an den bezeichnet :«
Grundstücken dingliche Rechte , oder lchenrechtlich « oder
fideikommissarische Ansprüche haben, oder zu haben
glauben, aufgefvrdert, solche

binnen vier Wochen
dahier geltend zu machen , andernfalls solche dem neuen
Erweiber gegenüber verloren gehen .

Bruchsal, den 4 . Mai 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
M .772 . Nr . 6529 . Bruchsal . Johann Kan -

chcr alt von Obergromdach hat dahier in seinem und
seiner Kinder Elisabeth« Kaucher , Ehefrau de « Lud¬
wig Neu dert , und de« Johann Kaucher juna Na¬
men dahier vorgetragen , daß sie durch Erbgang Eigen-
lhümer folgender Grundstücke geworden seien , deren
Eintrag und Gewähr de« EigenthumSübcrgangs in
da « Grundbuch vom Ortsgericht verweigert würde,
weil der Srwerbtitel ihrer RechtSvorsahren im Grund¬
buch- nicht eingetragen sei , und zwar :

I . Johann Kaucher alt :
- ) auf Obergrombacher Gemarkung :

1 zweistöckige» Wohnbau - mit Stallung und
Schweinställen nebst 10 Ruthen Garten , neben Jo¬
hann Aba« Ncuberr und Nikolaus Speck von Odcr-
grvmbach ;

22 Rth . Acker am HauSrücken, neben Ferdinand
Fink uno Mathe « Wolf ;

1 Bril . 2 Rth . Acker m den langen Nüssen , neben
Ferdinand Fmk und Peter Anton Liudenfelser;

1 Vrtl . Acker in der langen Weite, neben Ferdinand
Fink und Johann Lindenselser ;

27' / ^ Rth . Acker in der kleinen Hohl , neben Anna
Maria Klrchhöfer und Ferdinand Fink ;

22 Rth . Weinberg im Bcrgwingert , neben Johann
Lii. denfeljer und Franz Schmitt ;

22 Rth . Acker im Bock, neben Lampert und Ferdi¬
nand Fink ;

1 Bril . 5 Rth . Acker im Wannenberg , neben Niko¬
laus Lindeuselscr und Seb Krcher's Erben ;

/?) aus HelmSheimer Gemarkung :
Die Hälfte von 39 '/ , Rth . Acker im Kestlersgrund,

neben Ehr . Pfeifer und Franz Josef Specht.
U . Seine genannten Kinder aufAbleben

ihrer Mutier , Katharina Kaucher , geh . Schön -
herr ;

<-) auf Obergrombacher Gemarkung :
2 Vrtl . Acker in der Dell , neben Josef Speck und

Peter Bender'« Erben ;
1 Vrtl . 25 R >h . Acker im Stöcklich , beiderseits Rain ;
1 Brtl . 4 Rth . Acker in den Langeiiwelben , neben

Johannes Swott und Johannes Willi ;
2 Vrtl . 20 Rlh . Acker im Haßloch , neben sich selbst

und August Lchöiiherr ;
1 Vrtl 20 Rih . Acker am hintern Wannenberg,

neben Jshann Fctzer und Jakob Lindenfever;
1 Bril . 4 Rch. Acker iul Hundsrücken, neben Niko¬

laus LindenselserWillwe und Angewann ;
36 '/ , Rlv . Acker im Tanzberg, neben sich selbst und

Sebastian Lindenfelier ;
die Hälfte von 1 Vrtl . 1 Rth . Weinberg am untern

Berg , neben Peter Schott und August Lchönherr ;
F) auf Bruch saler Gemarkung :

1 Bril . Acker im Kannengieser, neben Sebastian
Lindenselser und Johanne - Schott ;

2 Lill . Acker im Kannengieser , neben Unbekannt
und August Lchönherr ;

2 Vrtl . Acker im Kannengieser , neben Sebastian
Sp -ck und August Lchönherr .

Aus Antrag de« Johann Kaucher alt werden nun
alle Di -jenigen , welche an die bezeichn« « Grundstücke
dingliche Rechte oder lchenrechtlich« oder fideikommis -
sarische Anlpiüche haben , oder zu haben glauben, hier¬
mit ansgesorderl, solch «

bi nnrn vier Wochen
dahier gellend zu machen , widrigenfalls solche den
neuen Erwerbern gegenüber verloren gehen.

Bruchsal, den 8. Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

, Schätz .
M .775 . Nr . 6948 . Bruchsal . Den Erbm der

Jobann Christof Sieb er ' schm Eheleute, Wilhelm
Sieder und Josefinc Sieber , sind auf Ableben der
Elfteren folgende Liegenschaften zugefallen , deren Ein¬
trag und Gewähr de» Eigenthumsübergang « in da«
Grundbuch vom Orr -gericht verweigert wird, weil der

Erwerbsiitel ihrer RechlSvorfahren im Grundbuche
nicht eingetragen ist.

Eine in der Durlacher Straße Nr . 138 gelegene
Bierbrauerei samnst Wohnhaus , Oekonomiegebäuden
und Stall , einerseits Jobann Meistgenannt , anderseits
Schmiedmeister Franz Wolf , vornen die Straße , hin¬
ten der FrohnLberg ;

ungefähr 1 '/ , Morgen Garten mit darauf erbauten
Lagerbierkellcrn nebst Urberbau , Faßremise und 2
Fruchispeichern, einerseits Franz Adelsberger und
Schlosser Rödelsek , anderseits Seiler Klaus , hinten
die Stadtmauer , vornen der Kirchhofweg.

Dem Antrag der genannten Besitzer gemäß werden
nun alle Diejenigen, welche an den bezeichn « « ! Liegen¬
schaften dingliche Rechte oder lehenrechiliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben , oder zu habe » glau¬
ben , hiermit aufgefordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier gellend zu machen , andernfalls solche den
neuen Erwerbern gegenüber verloren geh -.n.

Bruchsal, den 17. Mai 1870.
Großh bad . Amtsgericht.

Schätz .
M .774 . Nr . 6968 . Bruchsal . Michael Bie¬

dermann und dessen Tochter Veronika , geehelichte
Pfeifer , in Untergrombach besitzen auf Bruchsal«
Gemarkung folgende Grundstücke , deren Eintrag und
Gewähr deS EigenthumSübelgangS vom Ortsgericht
verweigert wird , weil der Erwerbsiitel der Rechisvor-
fahre» im Grundbuch nicht eingetragen ist, und zwar

Michael Biedermann :
1 Vrtl . 12 Rth . Acker in der Einöde , neben Josef

Hipplcr'S Erben und Wilbelm Pfeifer ;
Veronika Biedermann :

2 Vrtl . Acker im Heuloch, neben F . Sauber und
dem Rain .

Dem Antrag der genannten Besitzer gemäß werden
nun alle Diejenigen, welche an die bezeichne !«» Grund¬
stücke dingliche Rechte , oder lehenrechilicheoder fidei-
kommisjarische Ansprüchc haben , oder zu haben glau¬
ben , hiermit ausgesordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier gellend zu machen , andernfalls solche den neuen
Erwerbern gegenüber verloren gehen.

Bruchsal, den 18 . Mai 1870 .
Großh . bad. AmlSgerichi.

S ck ä tz.
M .825 . Nr . 7000 . Bruchsal . Johann Chri¬

stof Oberst , M . S . , von UnleröiviSheim erhielt im
Jahr 1363 nach Vermögen- Übergabe und Theilung
auf Ableben seine« Vaters Johann Marlin Oberst

37 /̂ , Rih . Weinberg im Brückbcrg , Gemar¬
kung Untnöwishcim , neben Jakob Feil und
Gottfried HLpfiiiger,

zu Eigcnlhum zuge,chicden . Dessen Eintrag in das
Grunobuch wird vom OrtSgerichl verweigert , weil der
ErwerbStitel der RechtSvorsahren im Grundbuch nicht
eingetragen ist.

Auf klag . Antrag werden daher alle Diejenigen ,
welche an diesem Grundstück in den Grund - und Pfand -
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannie
dingliche Rechte , oder lehenrechilicheoder fiocikommissa-
rische Ansprüche haben, oder zu haben glauben , aufge-
sordert, selche

binnen vier Wochen
dahier geltend zu machen, andernfalls diese dem neuen
Erwerber gegenüber für erloschen erklärt werden.

Bruchsal, den 18 Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Vr . Schütt .
Schneider .

Saute ».
M.836. Nr. 4967 . B ü h l. Gegen Gregor

Schmidt , Müller von Bühlerthal , haben wir Gant
erkannt, und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsversahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 23 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus waö immer
für « nein Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, ausgesordert, solche in der angesetzlenTagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelde» und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unicrpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BewciSurkunden vorzulegcn oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzurrelen .

In derselben Tagfahn wird rin Masscpfleger und
ein GlLnbigcrauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachtaßverglcichversucht werden , und e« werben in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Massc-
pfleger« und Gtäubigerausschuffcs die Nichterjcheinen-
den als der Mehrheit der Erschienenen beilretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
SitzunzSorte de« Gericht« angeschlagen würden .

Bühl , den 20. Mai 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Eichrodt .

N .7SS. Nr . 7147. Müllheim . Gegen den
Nachlaß de» -f Bahnwatt « Peter Zuber von Brug¬
gingen haben wir Gant erkannt , und e« wird nun¬
mehr zum Richtigstellung« - und Vorzugsversahren
Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 15 . Juni d . I .,Vorm. 8 Uhr.
ES werden alle Diejenigen, welche auS was immer

für einem Grunde Ansprüchean die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tag fahrt ,
bei Vermechung des Ausschluffe « von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , so¬
wie ihre Bewciöurkunden vorzulegen, oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzuirctc».

In derselben Tagfahrl wird ein Masiepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laboergleich versucht werden, und es werden in Bezug
aus Borgvergleiche und Ernennung de- Masiepfleger«
und GläubigerausschusfeSdic Nichterfchemenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesthm werden.

Die im Auslande wohnendenGläubiger habm läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungm
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigmjalls alle weiterm Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit dn gleichen Wirküng , wie
wmn sie der Partei eröffnet wärm , nur an dem Si -
tzungSvtte des Gerichts angeschlagen würden.

Müllheim , dm 19 . Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
Krebser .

M .839. Nr . 6001. Lahr . Gegen Taglöhner
Michael Ti Po von Dundenheim und den Nachlaß sei¬
ner am 21 . Febr . l. I , verstorbenen Ehefrau , Rosalie,
geh. Z eil , von Dundenheim haben wir Gant erkannt,
und es wird nunmehr zum Richligstellungs- und
Vorzugsversahren T-gfabrt anberauml auf

Mittwoch den 22 . Juni d. I . ,
Morgens 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gamm aste ma¬
chen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich ehre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand- rechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre BeweiSurkundm «orzulegm oder dm
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrl wird ein Masscpflegerund
ein Gläubigcrausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvcrgleich versucht werden, und es werden in
Bezug auf Borgvergleicheund Ernennung des Masse¬
pflegers und GläubigerausschusfeS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Lahr, dm 24. Mai 1870.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Ge mm in gen .
M .800 . Nr . 2948. Oberkirch . Gegen Land-

wirlh Joses Benz von Erlach ist Gant erkannt, und
Tagfahrt zum Richtigstellung«- und Vorzugsversahren
aus

Dienstag den 7. Juni 1370 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Dieje¬
nigen, welche auS was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich »der
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oderUnterpfandsrechte, welche sie geltend mache»
wollen , zu bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Masiepfleger
und ein Gläubigerausschuh ernannt , Borg - und Nach-
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Bvrg -
vergleiche und Ernennung deS Massepflegers und
Gläubigcrausschusses die Nichierscheinmden als der
Mehrheü der Erschienenen beilretend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zur Tagsahrt einen am Orte de« Gericht«
wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen zu bestellen, welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle weite¬
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur
am Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezie¬
hungsweise denjenigen im Auslande wohnmdm Gläu¬
bigem , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch d»e
Post zugesendet würdm .

Od -lkirch, den 18 . Mai 1870.
Großh. bad. Amtsgericht.

K ä r ch e r .
Raab .

M .824. Nr . 4096. Walldürn , lieber da» Ver¬
mögen de« Ochsenwirlh« Franz Holz warth von
Hardheim haben wir Gant erkannt und wird Tag¬
fahrt zum Richtigstellung- - und Vorzugsversahren auf

Montag den 13 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat, hat solchen in genannter Tagsahrt bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier anzumelden, die etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfaiidSrcchlc zu bezeichne», und zugleich die ihm
zu Gebot stehenden Beweis«, sowohl hinsichtlrch der
Richtigkeit , » l« auch wegen dem Vorzugsrechteder For¬
derung anzuireien.

Auch wird an diesem Tage ein Borg- oder Nachlaß¬
vergleich versucht, dann ein Masiepflegerund « » GlLu -
bigerausschuß«mannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleich« die
Nichterscheinen !»:» als der Mehrzahl der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zur Tagfahrl einen im Inland « wohnen¬
den Gewallhaber aufzukellcn, widrigenfalls all « Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der Wirkung , als ob
dieselben eröffnet wären , nur an die GerichtStasel an¬
geschlagen, dezw. Denjenigen, deren Aufenthalt be¬
kannt ist, durch die Post zugcsendet würden.

Walldürn , den 17. Mai 1870.
Großh. bad . Amtsgericht.

Lederle .
Bechtolb .

M .850. Nr . 13,188. Mannheim .
3 - S .

die Gant des Handelsmanns Georg
Kahnweiler hier betr.

Beschluß .
Nachdem gegen den Handelsmann Georg Kahn »



wrkltr dahier heute die Gant erkannt worden »st.
wird dessen sSnnntlichm Schuldnern aufgegeben , bei
Vermeidung doppelter Zahlung ihre Schuldbeträge
bis auf weitere gerichtliche Verfügung an Niemanden
anders , als dm provisorischen Massepfleger, Herrn
Christi Fischer dahier, auszuzahleu .

Mannheim , de» 24» Mai 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e r o n i.
App el.

M .815. Stt . 3628 . Bonndorf . In der Gant
gegen Leo Gütz von Ewattingen werden alle drqenr -

gen Gläubiger , welche ihre Ansprüche an die Gant¬
masse bis heute nicht angemeldet haben, von derselben
hiermit ausgeschlossen .

Bonndorf , den M . Mai 1870.
Großh . bad. AmtSgencht.

Schönte .
M .838. Karlsruhe . Die Ehefrau des Jo¬

hann Pfeiffer , Agatha , geborne Grassel , von
Wiesenthal hat mit Klage vom 20 . v. MtS . um Abson-
dernng ihres Vermögens von demjenigen ihres Ehe¬
mannes gebeten , und wurde Tagfahrt zur Verhand¬
lung über diese Klag « anberaumt auf

Donnerstag den 7. Juli l. I . ,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 23 . Mat 1870.
Großh . Kreis - und Hofgericht, ll . Civilkammer.

Vr. Puchelt .
Hurlc .

M .861. Nr . 2214 . Offen bürg . In Sachen
der Ehefrau d«S Josef Zimmermann , Brigitta ,
geb. Decker , von RippoldSau , Klägerin, gegen ihren
Ehemann . Beklagten , Vermögensabsonderung betr. ,
wird Tagfahrt zur Verhandlung auf die erhobene
VermögenSabsonverungSklage in öffentlicherGerichts¬
sitzung auf

Mittwoch den 6 . Juli l . I . ,
Mor gens 8 Uhr ,

anberaumt ; was hiermit zur Kenntnißnahme der
Gläubiger gebracht wird .

Offenburg , den 21. Mai 1870.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Civilkammer .

Faller .
Schaible .

Srbvorlavungen .
M .854. Eich stellen . Friedrich Bühl er Ehe-

sran , Christine , geb . Berger , von hier , zuletzt in
ColumbuS in Amerika , und Jakob Trautmann ,
22 Jahre alt , von Theningen , Sobn de« Jakob
Trautmann , Kutscher von da , sind zur Erbthei -
lung auf Ableben ihrer Mutter , resp . Großmutter ,
Jakob Berger , Hafner , Wittwc , geb . R e h m , hier,
gesetzlich berufen.

Dieselben werden mit Frist von
, dreiMonaten

vor den uuterzeichneten Theilungsbeamteu mit dem
Aosügengeladen , daß , im Falle sie Nichterscheinen,
sie bei der Theilung unberücksichtigtbleiben.

Eichstetten, den 14. Mai 1370 .
Großh . Notar
A. Starck .

M .759. Triberg . Ferdinand Kaltenbach ,
ledig, von Triberg , welcher sich in der Umgegend von
Triberg aufhalten soll , wird anmit zur Berlassen-
schastslheilung auf Ableben der Johann Georg Ha¬
be r st r o h Eheleute von Schönwald auf

Mittwoch den 8. Juni 1870 ,
Vormittags 7 Uhr ,

in das Gasthaus zum Adler in Schönwald mit dem
Anfügen vorgeladen, daß, wenn er nicht persönlich bei
der Tagfahrt erscheinen , oder sich durch einen Bevoll¬
mächtigten vertreten lassen wird , der Großh . Gerichts¬
notar einen TheilungSpfleger für ihn bestellen werde.

Triberg , den 19. Mai 1870.
Der Großh . Notar

A . Fuch S .
M .741 . U .V .Nr . 541. Uebcrlingen . Augu-

stinKohlc , Bauernknecht, und Ferdinand Kohle ,
Müller von Roßwangen , Königl . würlt . Oberamts
Rottwcil , sind zur Erbschaft ihrer am 1 . April d . I .
verstorbenen Schwester Klementine Kohle , gewesenen
Ehefrau de- Johann Keller , Bürgers und Schusters
von Hödingen, Großh . bad. Amtsgerichts Ueberlingen,
berufen.

Da ihr Aufenthalt unbekannt ist . so werden sie und
beziehungsweise rhre Erbvertreter hiermit zur Bermö-
grvsausnahme und zu den Theilungsverhandlungen
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß, wenn sie
nicht

binnen drei Monaten
erscheinen , die Erbschaft Denen wird zugetheilt werden,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wären .

Ueberlingen, den 11. Mai 1870 .
Der Großh . Notar des Distrikt«
C. Reutti , GerichtS-Notar .

HanVelSregister-Eintrilge .
MV18 . Karlsruhe . Zu O .Z. 274 de« Ein -

zelfirmmregister - wurde eingetragen : Die Firm »
, W. Merke jr ." zu Karlsruhe . Inhaber der Firma :
Handelsmann Wilhelm Merke , hier wohnhaft . Ehc-
vertrag desselben mit Rosina Horst von Durlach ,
ck. ck. Karlsruhe , den 7 . Mai 1870 , wornach jeder
Theil zwanzig Gulden in die Gütergemeinschaft ein¬
wirft und all« übrige gegenwärtige und künftige Fahr -
niß davon ausgeschlossen wird .

Karlsruhe , den 19. Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .

M .753 . Nr . 12,954 . Karlsruhe .
'

Zu O .Z.
415 des Gesellschaftsregisters wurde eingetragen die
Firma : Schmidt und Eberwein zu Karlsruhe .
Gesellschafterfind EmU Schmidt , Buchbinder, und
Ludwig Eberwei » , Gasinstellateur , Beide dahier
wohnhaft . — Ehevertrag des GesellschaftersSchmidt ,
ck. ck. Karlsruhe , den 10. Mai 1869 , mit Frieda
Hartweg von da , wornach jeder Theil 50 Gulden
in die Gemeinschaft einwirft und alle übrige gegen¬
wärtige und künftige Fahrniß davon ausgeschlossen
wird . Da » Vertretungsrecht für di« Firma steht nur
dem Gesellschafter Emil Schmidt zu .

Karlsruhe , den 19. Mai 1870.
Großh , bad. Amtsgericht.

Eisen .
E. Saur .

M .776. Karlsruhe . Zu O .Z. 144 des Gesell¬
schaftsregisters wurde eingetragen : Die Firma Stoc -
vesandt und Kollmar dahier , unter welcher die
frühere Firma Stoevesandt und Cie . von den

nämlichen Gesellschaftern fortgesetzt wird. — Ferner
wurde eingetragm der Ehevertrag des Gesellschafter«
Adolph Kollmar , ck. ck. Pforzheim , den 14. Mal
1866 , mit Bertha Deimling von da, wornach jeder
Theil fünfzig Gulden in die Gemeinschafteinwirst und
alle übrige gegenwärtige und künftige Fahrniß davon
ausgeschloffen wird .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
E . Saur .

M .78K . Nr . 12,568. Freiburg . Nach Be¬
schluß vom Heutigen , Nr . 12,568 , ist heute unter
O .Z. 1 der Ehevertrag des Kaufmanns ». Hermann ,
Gesellschafter der Firma „ v . Hermann L Armbru¬
st er " , mit Maria , geb . Zentner , dahier, ck. ck. Frei¬
burg, den 26 . April 1870, wornach jeder Theil 50 fl .
in die Gütergemeinschaft einwirft , in das GesellschaftS -
register dahier eingetragen worden. Freiburg , den 21 .
Mai 1870. Großh . bad. Amtsgericht. Dietz .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

M .828 . Nr . 4842. Säckingcn .
Beschluß .

Adam Brenner von Rippolingen , dahier wegen
Diebstahl« in Untersuchung, ist im Besitz einer älteren
silbernen Spindeluhr mit römischen Ziffern , am Rand
gesprungenem Glas , mit einem gelben Ring um den
Zeigerzavfen , einem Mesflngkeltchm und mit der Nr .
146 im Innern der Schaale . Er kann sich über den
Erwerb dieser Uhr nicht genügend auSweisen, weßhalb
wer Ansprüche an dieselbe zu machen hat , um anherige
Anzeige ersucht wird.

Säckingen, den 21 . Mai 1870.
Großh. bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

M .777 . Sect . M. c. J .Nr . 809. Karlsruhe .
Der Musketier des. 5 . Infanterieregiments Johann
Georg Langendorf von Bischoffingen, dessen Auf¬
enthalt z. Zt . nicht ermittelt werden kann , wird auf-
gesordert, sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 21. Mai 1870.

Großh . bad. Divisions - Gericht.
Der Der

DivisionS-Commandeur : Divisionö -Auditeur :
I . V. : Litschgi ..

Frhr . von La Roche ,
Generallieutenanl und Brigade -

Kommandeur .
M .811 . Sect . M . d. J .Nr . 808 . Karlsruhe .

Der Grenadier des (2. 1 Grenadierregimenis König von
Preußen Johann Peter Schäfer von Eppelheim ,
dessen Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt werden kann,
wird ausgefordert , sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 23. Mai 1870.

Großh . bad. Divisions -Gericht.
Der Der

DivisionS- Commandeur : DivisionS- Audireur :
I . V. : v . Reich lin .

Frhr . von La Roche ,
Generallieutenant und Brigade -

Kommandeur .
Vrrweisungsbrschlüffe .

M .830 . Nr . 5357. Konstanz . I . U. S . gegen
MalhraS Raus und seine Ehefrau , Maria , geborne
Strobel , von Sciliugcn , wegen Betrugs gegen Gläu¬
biger , wurde durch Verweisungsbeschluß vom Heuli -
gcn ausgesprochen: 1 ) Mathias Raus , 41 Jahre
alt , verheiratheter Maurer von Seiiingen , Königl .
württemb . ObcramtS Tuttlingen , wohnhaft in Scho-
nach , 2) dessen Ehefrau , Maria , geborne Strobel ,
50 Jahre alt , seien unter der Anschuldigung : daß sie
am 19. Februar d. I . vor Ansbruch der am 21 . Fe¬
bruar über das Vermögen des M . Raus eröffneten
Gant , als dieser sich bereits im Zustande thatsächlicher
Ueberschuldungbefand , in der Absicht , die Gläubiger
betrüglrch zu verkürzen , die Summe von 403 st. in
baarcm Gelbe und von 4 st. in Coupons bei Seite
schafften , auf Grund der 88 465 Ziffer 1 (vergl . mit
450 , 403 Ziffer 3) , 125 ff. St .G .B . , wegen Betrug «
gegen Gläubiger , im Bettage von mehr als 300 fl ., in
Anklagestandzu versetzen und gemäß 8 26 Ziffer l . des
GerichtSverfassungSgesetzeS und 8 295 Sl .P .O . zur
Aburtheilung an Großh . KreiSzericht Villingen , als
Abtheilung der Strafkammer des Großb . Kreis - und
HofgerichtS Konstanz, zu verweisen . Dies wird der
flüchtigen Ehefrau des Mathias Raus hiermit be¬
kannt gemacht.

Konstanz, den 21 . Mai 1870.
Großh . Kreis - und Hofgericht.
Raths - und Anklagekammer.

Prestinari .
Schaaff .

M .801 . Nr . 901. Offenbürg . Ludwig Mau¬
rer , Alexander Kopf , Georg

'
May und Joses

Naura von Schlettstadt werden unter der Anschuldi¬
gung, daß sie sich zur Ausführung der gemeinschaftlich
bezweckten Entwendung von Fischen und Krebsen ver¬
abredeten und in Folge dieser Verabredung in den
Monaten Februar und März l. I ., znm Nachtheil des
Michael Schütterle und Michael Lobftcin von
Kehl, des Georg Uri , Johann Heidt und Georg
Keck und Genossen von Auenheim , aus damals bei
Kehl und Auenheim befindlichen geschlossenen Behäl¬
tern mittelst gewaltsamen Erbrechens derselben Fische
und Krebse , im Gesammtwerthe von etwa 78 fl . , theils
entwendeten, theils zu entwenden versuchten;

Georg Mai überdies unter der weitern Anschuldi¬
gung , daß er Anfangs des Jahres 1870 der Wittwe
Elisabeth Wottro in Kehl einen Bohrer , im Werth
von 1 fl. 30 kr. , entwendete;

auf Grund der 88 106,112 , 113,125 — 127 , 377
Z. 1 und 2 . 385 Z . 12. 478, 480 , 481 , vgl. mit 88 43
und 656 St .G .B ., wegen größtentheils in verbrecheri¬
scher Verbindung , theils verübten , theil» versuchten
und theilweise durch gewaltsame Erbrechung von Fisch -
behältern erschwerten gemeinen Diebstahls über 25 fl.
in Anklagestand versetzt und zur Aburtheilung vor die
Strafkammer des diesseitigen Gerichtshofs verwiesen.

Dies wird den flüchtigen Angeklagten Alexander
Kopf , Georg May und Josef Naura hiermit ver¬

kündigt.
OffbÄmtz , dxn 18. Me4870 .

GriW -Kr « s- « nd Hofgericht.
Raths - und Anklagekammer.

S t e m P f.
Schröder .

Berwaltuugssachrn
Polizrisache».

P .382. Nr . 3004. Keuzingeu . Dem Theodor
Dienst von Forchheim, 16 Jahre alt , wurde heute die
AuSwanderungSerlaubmß nach Amerika ertheilt, nach¬
dem sich für seine etwaigen Schulden dessen Vater
Johann Dienst , Schreiner von da , verbürgt hat.

Kenzingen, den 17. Mai 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

W a l l a u.
P .400. Nr . 3922. Ep pingen . Jakob Hein¬

rich Pfeiffer von Mühlbach , für dessen etwaige
Schulden sich Johanne » Pfeiffer von da verbürgt
hat , erhielt heule Erlaubniß zur Auswanderung nach
Amerika.

Eppingcn , den 25. Mai 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

L e u tz.
P .363 . Nr . 5505. Rastatt . Dem 18 Jahre

alten Franz Fütterer von Gaggenau wurde die
Erlaubniß zur Auswanderung nach Nordamerika er¬
lheilt . Etwaige Forderungen an denselben sind bei
dessen Vormund , Landwirth Anton Wittmann von
Gaggenau , zu betreiben.

Rastatt , dm 20 . Mai 1870.
Großh . bad . Bezirksamt,

v. Rüdt .
Vermischte Bekanntwachrurgs « .
P .234 . 3. Nr . 1586 . Rappenau .

Bekanntmachung .
Nachdem die auf den Wirthschaftsverkauf aus I . Mai

dahier eingereichten Soumisstonsangebote höherenOrtS
nicht als annehmbar erachtet wurden , wird die unten
näher beschriebene Salinewirthschast einem nochmali¬
gen Verkauf im Soumisstonswege auSgesetzt.

Das zur Wirthschaft gehörige Anwesen besteht :
1 ) AuS dem links am Eingänge der Saline gelege¬

nen , massiv gebauten Wtnhschaflsaebäude mit
gewölbtem Keller , einer großen Wirlhsstube ,
6 Zimmern , Küche und Speisekammer im un¬
tern , und einem großen Saal nebst 9 gcräumi -
genZimmcrn im obernStock, ferner3 verschließ¬
baren Speichern und einigen Dachkammern.

2) AuS dem dem Wirthschaftsgebäude gegmüber
liegenden , in derselben Form massiv erbauten
Oekonomiegebäude mit Wagenremise , Wasch¬
küche und Stallung für ca. 30 Pferde im un-
lern , sowie 5 Zimmern und Heuspeicher im
ober» Stock.

3) AuS dem im verschließbarenHofe des Oekvno-
miegebäudeSbefindlichen Holzschopse .

4) Aus den in selbem Hofe befindlichen Schwein-
ställcn.

5) AuS den das WirthschaflS- und Oekonomiege-
bäude auf zwei Seiten umgebenden zwei Gär¬
ten, mit Einfassung versehen , nebst dem zwischen
dem Cisenbahndamm und der Stützmauer des
WirthschaflsgartcnS gelegenen uneingcfriedigten
Gelände , zusammen ca. 1 Morgen 28 Rnihen
70 Fuß .

6) Aus dem im Garten hinter dem Wirtbschasts-
gcbäude befindlichen Pavillon nebst gedeckter Ke¬
gelbahn.

7) Aus verschiedenen , in den Gebäulichkeiten be¬
findlichen Fahrnißgegenstände » , al« Oefcn u.
dcrgl.

8) Aus der auf diesem Anwesen ruhenden Gast-
wirthschaslsgerechttgkcitmit Realrccht .

Die immer mehr und mehr zur Geltung gelangende
Bedeutung der im Betlieb der Saline befindlichen
Sool - und Dampfbäder (im verflossenen Jahr wurden
über 9600 Bäder abgegeben ) stellen einem ihäligen,
umsichtigenGeschäftsmann während der Badezeit einen
sehr bedeutenden Besuch seine « Gasthofs in sichere
Aussicht, umsomehr , als das ganze Anwesen Lurch
seine günstige , in der Nähe des Bahnhofe« Rappenau
befindliche Lage in unmittelbarer Verbindung mit grö¬
ßeren Städten steht und der Besuch von allen Seite »
dadurch ungemein erleichtert wird .

Es werden Angebote auf das ganze Anwesen , oder
aber auch getrennte aus das Wirthschaftsgebäude link«
vom Eingang zur Saline mit Zugchör und auf da «
Oekonounegebäude nebst den rechts vom Eingang zur
Saline belesenen Objekten angenommen.

Kaufliebhaber , welche den Fortbetrieb der Wirth¬
schaft zufichern, werden vorzugsweise berücksichtigt .

Die Kaufbedingungen liegen hier zur Einsicht auf .
Die auf der Adresse mit — „ Soumission aus die

Salinewirthschast " — zu bezeichnenden Angebote find
unter Anschluß von beglaubigten BermögeuSzeugnisfen
längstens bis 1. Juni d. Z . , Nachmittags 2 Uhr ,
bei der UnterzeichnetenStelle einzuretchen.

Zugleich wird mit dem Verkauf des Anwesens ein
Verpachtungsversuch desselben aus die Dauer von 9
Jahren , Martini 1869/78 , gemacht , und werden die
früher stets mitverpachleten Güter , 13 Morgen 140,6
Ruthen , welche mit Sommersrucht angeblümt sind ,
mit in Pacht gegeben , und wird der vorgerücktenZeit
wegen der Pachtzins fürs erste Jahr um die Hälfte er¬
mäßigt .

ES können sonach auch Soumissionen ans Verpach¬
tung eingcreichtwerden.

Rappenau , den 13 . Mai 1870.
Großh . bad. Salineverwaltung .

A. Fischer ._
P .256 . 2 . Nr . 1766 . Bühl .

Apotheke-Versteige¬
rung.

Auf Antrag der Erbbetheiligten in der Verlaffen-
schaftSsach« des st Herrn Apothekers Josef Stolz von
hier wird die zur Masse gehörige Apolheke dahier , mit
Einrichtung und Waarenvorräthen , nämlich :

ein zweistöckiges Wohnhaus sammt Keller,
Nebengebäuden : als Waschküche und Laborato¬
rium , Schweinställen und Holzremis«, mit Real -
apothekerrechl, in Bühl , 60 Ruthen Hofraithe
und hinten daraustohendem, 242 Ruthen großen
Garten , an der Hauptstraße , einerseits Josef
Burkard und Franz Glyckherr, anderseits Gustav
Mittcmnaier , Anschlag . . . . 52,000 fl.,

am
Mittwoch den 1. Junid . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
in dem Geschäftszimmer des Großh . Notar « einrr
öffentlichen Versteigerung auSzesotzt , wobei der Zu¬
schlag erfolgen kann , wenn der SchätzuagSpreiS oder

Druck und Verlag der G . Braun ' schrn Hosbnchdrnckrrri .

mehr grbsten wird.
Auswärtige Steigerer haben legale VermögenSzrug-

niffe vorzulegen und zahlungsfähige Bürgen zu stellen .
Die Steigerungsbedingungm können bri mir einge¬

sehen « erden. '
BW, den 13. MÄ1870 .

Der Großh . bad. Notar
_ F. Duma «._
P .376 . Nr . 1861. Bühl .

*

Zwangs -Versteigerung.
Das .Hubbad,

bestehend in einem zweistöckigen
Wohn - und Wirthschaftsge¬
bäude und einem dreistöckigen
Badhaus , einem anderthalbstö-
ckigen Schopf und Wagenre¬
mise , einem anderthalbstöckigen
Wohnhaus , einer zweistöckigen

Scheuer sammt Stallung , und 15 Morgen 77 Ruthen
Acker, Wiesen, Kaflamenwald , HauSg ^rtm , Bassi»,
Weg , Wassergraben , Hofraithe und BaöhäuSchen im
Zinken Hub.

Alles zusammen ein Ganzes bildend , und ange¬
schlagenzu . . 70,000 fl-,

Siebenzlgtauftnd Gulden ,
wird in Folge richterlicherVerfügung

am Samstag den 4 . Juni 187V,
Vormittags II Uhr ,

nochmals im Gemeindehaus« zu Oticrsweier öffentlich
versteigert, »oodei der endgillige Zuschlag erfolgt, ttxtm
der Schätzunsipreis auch nicht geboten wird . Bemerkt
wird , daß die Wirthschaft immer fortgeht.

Bühl , den 21. Mai H70 .
Der VollstrcckungSbeamte:

F . Duma «.
P .266. 3. Karlsruhes

Häuserversteigerung.
AuS dem Nachlasse der Wittwe de»

GastwirthS August Wilser , Josephine , geborne
Steinmetz dahier, werden am

Dienstag den 31 . Mai d. I . ,
Nachmittag - 3 Uhr ,

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus in der Langenstraße
dahier Nr . 111, neben Bäckermeister Eduard
Gartner -mit darauf ruhendem RealwirthschaftS-
rrchl zur Stadt Straßburg , nebst Seitenbau ,
Stallung und Remise;

2) ein dreistöckiges Wohnhaus der Adlerstraße da¬
hier Nr . 13 d , neben Lederhändler Henle Erben ,
mit Seitenbau links und rechlS , und einem
Querbau —

im Gasthause zur Stadt Straßburg öffentlich verstei¬
gert , und sogleich zugcschlagen , wenn au « dem Hause
in der Langenstraße 28,000 fl. und au« dem in der
Adlerstraße 30,000 fl. erlöst weiden.

Die näheren Bedingungen können bei dem Unter¬
zeichneten eingcsehen werde ».

Karlsruhe , den 14. Mai 1870.
Großh . Notar
Grimmer .

P .384. 2 . Nr . 460. Forstbezirk Jestetlen .

Waldverkauf.
I » höherem Aufträge wird der Donlänenwakd Die-

tenbergerrain , mit 18 Morgen 376 Ruthen in der Ge¬
markung Jestettcn ,
Montag den 30 . d . M . , Morgen « 11 Uhr ,
aus dem Nachhause in Jestetten öffentlich versteigert
werden.

Jestetten , den 23 . Mai 1870.
Großh . BezirkSsorstei .

_ Vog c l .
P .396 . 1 . Emmendingen . ( Holzverstei¬

gerung . ) AuS den hintern Thmendacher Domäneu -
waldunge» ,

Distrikt Meisenbuck ,
versteigern wie

Mittwoch den 1 . Juni d. I .
mit einer halbjährigen Borgfrist

28 Stämme tanneneS Bauholz , 89 Stück tannene
Sägklötze, 30 Klftr . lanneueS Scheitholz, 7 Klftt , tan -
neneS Prügelhslz , 1400 Stück lannene Wellen , und
1 Loos Schlagabraum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag beimHesselbach .
Emmendingen , denL3 . Mai 1870 .

Großh . bad. BezirkSsorstei .
_ Fischer . _

P .395. 1 . Nr . 92 . Gernsbach . ( Holz » er »
steigerung . ) Forstbezirk Kaltenbronn .
AuS den diesseitigen Domänenwalduuaen Wanneurain ,
Schwarzergrund , Hühnerwässerle, versteigern wir

Freitag den 3. Juni l. I .
looSwerse folgende Nadelhölzer:

304 Sägstämme ,
673 Bauholzstämme I . Kl .,

1073 Bauholzstämme ll. Kl .,
181 Bauholzstämme III. KI.,

26 Sägklötze II . Kl .,
90 Stück 6' lange Grubenhölzer ;

gegen Bürgschaftsleistung wird bi« zam l . Novem¬
ber l . I . Zahlungsfrist bewilligt .

Die Verhandlung findet im Jagdhaus zu Kalten¬
bronn statt und beginnt Vormittag « 9 Uhr .

Gernsbach , den 26 . Mai 1370.
Großh . bad. BezirkSsorstei Kaltenbronn .

A. A . :
_ W es ch._

P .393 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Wir bedürfen 10,000 Stück Pnbdelstahlschieuen mit

eine « beiläufigen Gewicht von 54,886 Zollzwtuer
und laden zur Einreichung von Angebote« auf . die
Lieferung dieser Schienen ein .

Die desfallsigen Angebote, in welchen der Preis
per Zollzentner franco Bahnhof -am Rhein - ober Neckar -
Hasen in Mannheim oder auf irgend ei,re andere Güter -
station der Großh . badischen Staatöbaha zu stellen ist»
sind spätestens bis zum 21 . Juni d . I . , Morgen »
9 Uhr , verschlossen und um der- Aufschrift:

„ Lieferung von vnvdelstatzlschienen "
versehen , an die unterzeichnet« Stelle einzusenden.

Die nähern Lieferungsbedingungen können bei
sämmttichen Großh . Eisenbahnamt em , sowie bei brr
Verwaltung der Großh . Eifenbahnmagazine hier ent»
gege« genommen werden.

Karlsruhe , den 24. Mai 1870.
Direktion der Großh . BrrkehrS-Austatleu .

Zimmer .
StuH .
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